
nachbarn & freunde

Bunte Windräder drehen sich vor dem

Ladenlokal. Efeu rankt über die weißgetünchte

Front. Holzpuppen mit freundlichen Gesichtern

lächeln von einer Bank am Geschäftseingang.

„Pflanzen und Dekorieren ist seit eh und je Gise-

las Leidenschaft!“ schwärmt Hans-Peter Eppert

(54), der jüngste der vier Eppert-Geschwister,

über die Talente seiner Schwester. Zu dritt sitzen

wir in der gemütlichen Küche in der Schützen-

straße 21, sehen uns alte Fotos an, drehen in Ge-

danken die Zeit zurück. Grund für so viel Nostal-

gie: Vor einem halben Jahrhundert begann Gisela

Eppert ihre Ausbildung im elterlichen Betrieb.

Ramona Vauseweh

Mühle P. & G. Eppert

Schützenstraße 21, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 3 66 80 

Fax: 0 23 66 / 8 81 93

www.muehle-eppert.de

infotipps

G i s e l a  E p p e r t :  I m  e l t e r l i c h e n  
B e t r i e b  v o m  L e h r l i n g  z u r  I n h a b e r i n

Gerade mal 14 Jahre war sie alt und bei der

Berufswahl brauchte sie nicht zu überlegen: „Ich

bin von klein auf ins Geschäft reingewachsen“,

sagt die energische Geschäftsfrau mit dem Sinn

für Schönes. Schließlich sei die Mühle ein echter

Familienbetrieb: „Mein Großvater war es, der die

alte Dampfmühle Schulte-Sasse übernommen

hat. Er und mein Vater waren noch als Müller

tätig.“ Das war in den 30er Jahren. Damals war

der Betrieb noch eine richtige Mühle mit Mühl-

stein und Walzenstühlen, in der Mehl für die

umliegenden Bäckereien und Lebensmittelläden

gemahlen wurde. „Heute beliefern wir die Bau-

ern mit allem, was sie zur Mischfutterherstel-

lung brauchen.“

„Zu Beginn meiner kaufmännischen Lehre

war ich das einzige Mädchen hier“, erinnert sich

Gisela Eppert. „Die Jungs haben mich manch-

mal ganz schön geneckt.“ Der Erwin war der

Schlimmste: „Er hat mir so manchen Streich ge-

spielt!“ Groß war der Schreck, als ihr eine Maus

aus der Büroschublade entgegen sprang, die der

Schlawiner dort versteckt hatte. 

Früher ging es beschaulicher zu: „Telefo-

nisch bekamen wir Bescheid, wann eine Fuhre

Ware eintrifft und haben die ganze Familie zu-

sammengetrommelt. Gemeinsam wurde aus-

geladen, Sack für Sack im Lager verstaut. An-

schließend ging’s Hände waschen und alle

saßen auf einen Kaffee in der großen Küche zu-

sammen.“ Heute schafft Hans-Peter Eppert das

Abladen mit dem Gabelstapler allein. 

Der Mühle treu
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„Als mein Bruder 1965 seine Lehre hier an-

fing, war die Mühle schon keine Mühle mehr!“

sagt Gisela Eppert. Längst hat die Familie neue

Geschäftsbereiche erschlossen: Gartenliebhaber

decken sich mit Pflanzensamen ein, Tierfreun-

de bekommen alles, was zur Versorgung ihrer

Lieblinge nötig ist. So mancher Angler hat seine 

Eidechsentwister, Spinner und Köder in der

Mühle geholt. Und die Epperts besuchen so

manche Messe und Seminare, um immer auf

dem neusten Stand zu sein.

Mehl ist im Geschäft noch immer zu haben:

„Wir beziehen es aus einer Mühle, die auf Bioba-

sis produziert!“ betonen die Epperts. „In den ver-

gangenen zehn Jahren hat sich das Brotbacken

zum Trend entwickelt!“ hat Gisela Eppert festge-

stellt. Daher gibt es in der Mühle von der Brot-

backmischung bis zu Leinsamen, Sesam und

Hefe alles, was der Hobbybäcker für gesundes

Brot so braucht. Gern backt die Inhaberin auch

selbst: „Wenn ich mal dazu komme!“

Die Epperts trotzen der Hektik des dritten

Jahrtausends. Das Team ist klein und dazu zur

Hälfte miteinander verwandt. Inzwischen fasst

auch der Junior - einer von Giselas Neffen - in

den Semesterferien mit an. „Wir haben hier ein

nettes Klima!“ lobt Mitarbeiterin Inge Sieper-

mann, die nun schon seit 16 Jahren zum

Mühlen-Team gehört. Hans-Peter nimmt sich

Zeit, um auf dem Hof mit einem Kunden ein we-

nig zu fachsimpeln und auch seine Schwester

Gisela hat Zeit für einen Plausch. „So mancher

kommt seit 30, 40 Jahren her!“, wissen die bei-

den. Wen wundert’s, dass die Mühle im vergan-

genen Jahr in einer Kundenumfrage von den

Hertenern für Service, Atmosphäre und Angebot

ausgezeichnet wurde!

Bundeswirtschafts-
minister Wolf-
gang Clement be-
suchte die Mühle 
Eppert, als er
noch NRW-Minis-
terpräsident war.

Eine Institution in
Herten: Gisela Ep-

pert und die Mühle
an der Feldstraße.

Wir sind eine mittelgroße Steuerbera-
tungsgesellschaft und bieten insbesonde-
re den Berufsangehörigen der Heilberufe
im Rahmen unserer Steuerberater-
Leistungen unter anderem solche Tätig-
keitsschwerpunkte an, wie:

• Existenzgründungsberatung
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Praxisvergleich
• Soll-Ist-Vergleich
• Analysen zur Praxisoptimierung
• Analysen zur Steuerersparnis, -vorsorge,

-optimierung
• Analysen zur finanziellen

Lebensplanung

ADVISA
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Herten

Im Cirkel/Herten · Kurt-Schumacher-Str. 62

phone: (02366) 18 38 78 · fax: 3 26 06
mail: advisa-herten@etl.de
home: www.etl.de/advisa-herten

Mitglied in der European Tax & Law

Ludwigstr. 93 •  45739 Oer-Erkenschwick 
Fon 0 23 68 . 69 31 13 • info@bigwheel.de

Auf über 230 m2

Mountainbike • Rennrad • Trekkingrad 
Cityrad • Kinderrad und BMX 

Wir sind für Sie da
Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 14 Uhr

Radsport erleben.

Wir sind für Sie da!
 – mit und ohne Termin – 

Sigrid Praum-Laser
FRISEURMEISTERIN

L ANGENBOCHUM

Feldstraße 218a, Tel.: 023 66 / 5 55 16

Dienstag bis Freitag 8 bis 17 Uhr, Samstag 7 bis 12.30 Uhr

HERTENSÜD

Ewaldstraße 87, Tel.: 0 23 66 / 3 46 12

Dienstag bis Freitag 8.30 bis 18 Uhr, Samstag 8 bis 13 Uhr

RECKLINGHAUSEN

Castroper Straße 166, Tel.: 0 23 61 / 4 54 26

Montag bis Freitag 8.30 bis 18 Uhr, Samstag 8.30 bis 13 Uhr

CASTROPRAUXEL HABINGHORST

Römerstraße 47, Tel.: 0 23 05 / 7 22 97

WERDEN 
SIE 
MITGLIED 
IM 
HERTENER 
MOUNTAINBIKE 
VEREIN

Förderverein 
Europäisches
Mountainbike-Zentrum 

in NRW e. V.
  c/o Herten erleben
Konrad-Adenauer-Straße 9 - 13  ·  45699 Herten

 Tel. 0 23 66 / 30 52 80  ·  Fax 0 23 66 / 30 52 81
info@herten-erleben.de  ·  www.bikepark-nrw.de

Wir haben die ursprüng lichen 
Olympiapläne aufgegriffen, 
treiben Sport und wollen, dass 
der Zauberberg AufEwald - mit 
dem Mountainbike-Zentrum 
auf der Halde - im Hertener 
Süden verwirklicht wird.


